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Partner

› 11 Forschungsinstitute
› 6 Industriepartner
› 4 nicht EU-Partner
› 15 Länder
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Institute of Organic
Farming - IOF

Federal Research Institute
for Rural Areas, Forestry
and Fisheries

Universidade 

Federal de Viçosa

Projekthintergrund & Arbeitshypothese
Hintergrund:
› Gewichtung von Zuchtzielen in Zuchtprogrammen
› 80er Jahre: 80% Produktionsmerkmale : 20% Funktionale

Merkmale
› Heutige Tendenz: 50% : 50% 

› Aber: wahrer Zuchtfortschritt weiterhin vor allem bei
Produktionsmerkmalen!

Warum ?
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Warum ?
› Höhere Heritabilität bei Produktionsmerkmalen
› Strukturierte Leistungserfassung (MLP) für diese
› Teilweise ungünstige genetische Korrelationen zwischen

funktionalen und Produktionsmerkmalen

Arbeitshypothese :
› Funktionale Merkmale können von genomischer Selektion

besonders profitieren→ interessant für low-input Betriebe
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Projektziele 1

Phänotypisierung
› Erweiterte Phänotypisierung hinsichtlich verschiedener 

Merkmale
› Berechnung: Heritabilitäten, genetische Korrelationen

Genotypisierung und Schätzung genomischer
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Genotypisierung und Schätzung genomischer
Zuchtwerte (gZW)

› Genotypisierung der phänotypisierten Kühe 
› Schätzung von Zuchtwerten für Gesundheits-, Qualitäts-

und Leistungsmerkmale (mit 3 Methoden)
› Genauigkeitsprüfung der gZW
› Entwicklung von genomischen Gesamt-ZW für 

Robustheitsmerkmale
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Projektziele 2

› Entwicklung eines genomweiten Selektionsschemas 
für Braunvieh—
Effekt der genomischen Selektion auf gen. Vielfalt
› Bewertung der genet. Vielfalt innerhalb der „low-input“ 

Subpopulation des Braunviehs in der Schweiz
›

www.fibl.org

› Entwicklung eines genomweiten Selektionsschemas 
für die „low-input“ Subpopulation des Braunviehs in der 
Schweiz

› Diskussionsbeitrag zur Akzeptanz und ethischen 
Vertretbarkeit von genomischer Selektion 
insbesondere im Biolandbau
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Projektaktivitäten: Phänotypisierung

Dauer: knapp 2 Jahre (Herbst 
2009 bis Frühjahr 2011)
Umfang: 1200 Braunviehkühe, 3 x 
pro Jahr, 40 Betriebe
MLP-Daten, Lineare 
Beschreibung
Bei Betriebsbesuchen erfasste 
Parameter:

Klauenerkrankungen
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Klauenerkrankungen
Milchfluss
Eutertiefe
Zitzenkuppenkondition
Verhalten (Melkverhalten, 
Rang, Tier:Tier Verhältnis, 
Temperament)
1. Brunst nach dem Abkalben
Körperkondition (BCS)
Rückenfettdicke
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BCS (Körperkonditionsbeurteilung) in der Zucht

• Heritabilität im 
niedrigen bis mittleren 
Bereich

• Zusammenhänge mit 
Fruchtbarkeit, 
Stoffwechselstabilität
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Stoffwechselstabilität
• Relevanz für low-input

Systeme gegeben
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Körperkonditionsbeurteilung bei Braunvieh

› Aktuelle BCS-Systeme meist konzipiert für Holstein 
Kühe

› Braunvieh unterscheidet sich in Bezug auf Muskel-
und Fettansatz

Fragestellungen: 
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Fragestellungen: 
› Sind gängige BCS-Systeme auch für Braunvieh 

anwendbar?
› Muss das BCS-System für Braunvieh angepasst 

werden?
› Korreliert der BCS mit dem sonographisch

gemessenen Rückenfettdicke (RFD)?
›
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Erste Resultate und weitere Zielsetzung

Ergebnisse
› Korrelation zwischen BCS und 

RFD (r=0.78)
Ausblick
› Prüfung der einzelnen 

Körperregionen auf ihre 
Wichtigkeit für Beurteilung
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Ziel
› Validierung des BCS-Systems 

für Braunvieh ODER
› Erarbeitung eines modifizierten 

Systems



Aktuelle Fragen und Ausblick

› Welche Phänotypen werden sich als relevant 
herausstellen?
› Relevanter Zusammenhang mit zu selektierenden Merkm al 
› Erhebungsqualität 
› Heritabilität
› Erfassung auf breiter Basis durchführbar?
› Erhebungsmethode (Wiederholbarkeit, Kosteneffizienz)
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› Erhebungsmethode (Wiederholbarkeit, Kosteneffizienz)
› Zeitpunkt der Erhebung

› Genotypisierung und Schätzung genomischer
Zuchtwerte (gZW)  → Sommer 2011 erster Teil, 
Entwicklung aller gZW bis Ende 2013

› Entwicklung eines genomweiten Selektionsschemas 
für Braunvieh
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Haben Sie Fragen?


